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« ,v,o . ( StSndkvtrsammlung ) — Deutsche Bundetversammluag. ( Beschlu- de « llu-zug« de « Protokoll« der iz . Sitzung am r .

llpr. ) — Baiern. — Frankreich .

Baden .
Nachstehendes ist der Inhalt der am 29 . v . M . Sr .

ttn . Hoh . dem Grvßherzog in feierlicher Audienz über¬

gebener, Dankadresse der 1 . Kammer der Skändever -
sammlunz : „ Durchlauchtigster Grcßherzog ! Nrch vie¬
len trüben und angstvollen Ia - ren kannensllch Deutsch¬
land mit Ruhe und Der,rauen der Znkuufr entgegen
sehen . Oie auswärtige Uebermachk ist gebrochen ; die
Erhaltung eines dauerhaften Friedens ist Vas erhabene
Ziel aller weisen Regiernnaen , und das Streben nach
zwekmäsrgcn Skaateiiverfassungei , wird gewiß überall
den Erfolg haben , daß die Fürsten und Völker ' » geaen -
sririgem Vertrauen dem allgemeinen Vesten ic Kraft
und E - fer ganz die nbthige Aufmerksawk - ir widmen .
Das badische Land erfreut sich schon jezr einer miidcn
und weisen Verfassung , geschaffen durch das Wohlwoi
le « eines edlen jungen Fürsten , dessen Name der dank¬
baren Nachwelt nicht schöner , als durch diese Verfas¬
sung , über liefert werden konnte , und unverweilt in Voll¬

ziehung gesezt durch Ew . kdn . Hoh . . den geliebten , hoch¬
verehrten Sohn de » erhabenen Fürsten , dessen gesegne¬
te , musterhafte Regierung nie aufhdren wird , das un -
übertrrstiche Vorbild weiser Nachfolger zu seyn . Dank¬
bar und biglütt vernahmen die Badener das erste große
Wort , welches Ew . kbnigl . Hoheit bei dem Antritt
HZchstdero Regierung anssprachen — dir feierliche Zu
ficherunq der Handhabung der Verfassungsluku " de .
Gleich? Gefühle welke in ihnen eine Reihe kraftvoller
nnd wohlthätiger RegiernngShandlungen Ew . ko , . Ho¬
heit ; mit dankvollen Empfindungen und höchster Freu¬
de vernahmen sie die wiederholte Zusicherung der dem
Lande erhaltenen Inte, -» rät , und auf immer unvergeß¬
lich wird ihnen die würdevolle Anrede seyn , womit
Höchstdnsclben , begienelvon den Heissesten Segenswün¬
schen aller Anwesende » , die Ständeversammlung , dis
Vater deö Vaterlandes , mit deutschem Ernst und deut¬
scher Wärme huldvoll erdfnete » . Vergebens würden
wie es versuche » , Ew . kbnigl . Hoheit unsere ehrerbie¬
tigste , innigste Dankbarkeit , und unsere beglückenden
Hvfnungen redend arischa -flich zu machen . Aber feier¬

lich wollen wir hiermit noch einmal geloben , daß ek
unser ernstliches Bestrebe ?, ftyn soll , als redliche Män¬
ner mit voller Wahrhaftigkeit eifrig , treu mrs uneigen¬
nützig unsere besten Kräfte dem großen uns aufgegebenen
Werke , also , wie wir eidlich verjprochen haben , dem
Wohl und Besten des ganzen Landes , ohne Rüksicht auf
besondere Stände und Klaffe » . nach innerer Ueverzeugung ,
zu widme » , und durch die That zu bewähren , daß iw
nuferm Vaterland ; der reine offene Sinn für Wahrheit
und Recht rege und lebendig ist . Wie unS daher auf
der einen Seite nichts mehr angelegener seyn wird , als
die Vertheid ' gung desgesezmasizen Ansehens der Regie¬
rung , ohne welches kein bürgerliches Glük bestehen kann ,
so werde » wir auf der andern Seite auch ernstlich be¬
müht seyn , Ew . kbnigl . Hoheit jede gerechte Beschwer -
do- uimcrhvlen vorzulegcn , imr stets der Ueberzeugunz
nachgehcn , daß unparteiische kraftvolle Verrheldigung
der Wahrheit und des Rehrs die heiligste aller bürger¬
lichen Pflichte » ist . Unsere vereinten Bestrebungen wer ,
den mithin dahin gerichtet eyn , daß die Verfassung in
ihrer wohlthätigen Entwickelung der Stüzpunkt aller
löblichen Unternehmungen , der Schild der persönlichen
Freiheit und des Eigenthums , und das festeBand wer¬
de , welches alle Klassen in brüderlichem Verein zu glei¬
cher Verehrung und gleichem Wetteifer für die Sache des
Throns und des Vaterlandes , als unzertrennbare Ein¬
heit , unauflöslich verbindet . So zweifeln wk dann nicht
entfernt an dem völligen Gelingen der guten Sache >
beseelt durch den lebhaftesten Wunsch , daß Ew . königl .
Hsh . stn einer langen Reihe glüklicher Jahre dem Vater »
lande erhalten werde » , und sich aufö neue su ch den
Erfolg überzeugen mögen , wie viel enz . weiser gereMer
Fürst , vereinigt mir freien Bürgern , vermag . uud .wiO
so ganz mit warmer reiner Dankbarkeit in unser « ,, gu¬
ten Vaterlande die Treue des Volks den Eo - imuth sei¬
ner Fürsten zu erkennen weiß . Ew . königl . Hoheit nn »
terthänigst treuzehvrsamste erste Kammer der Londstän »
de . Wilhelm Markgraf zu Baven . Frhr . v . Zyllnh - ror .
Hvftathv . Rorteck . Karlsruhe , den28 . April , 819 " . —
Antwort Sr . kdn . Hoh . deS Großherzv -g -Sr
„ Ich sehe mit innigem Vergnügen in dem vorlreffiU



che« Geists welcher die i . Kammer belebt , baß ich
mich in meiner Erwartung nicht getäuscht habe , und
daß ich von ihren Arbeiten -für das Wool des Vaterlan¬
des alles hoffen darf . Zählen sie immer a uf meine kräf
tigste Unterstützung in allem . was sie mir zum allge¬meinen Besten verschlagen werden . "

Die Dankadresse der 2 . Kammer der Ständeversamm «
lang an Se . kdnigl . Hoheit den Großherzoq wurde ge¬stern , am 2 . d . , um halb 12 Uhr . gleichfalls in feier¬
licher Audienz , überreicht , und laurer -also : „ Als Ew .
kön . Hvb . , nachdem Räthschluß des Allerhöchsten , aufden
Thron Ihrer erlauchten Ahnen berufen , durch di« erste
Ihrer Regentenhandluiigen ^Jhrem getreuen Volk « die
huldvolle Absicht verkündeten , die Verfassnngsurkunde ,das kostbare Unterpfand der hochherzigen Gesinnungen
Ihres nun in Gott ruhenden Herrn N ffen und Regie¬
rt,ngsvorfahrers , ohne Verzug in das Leben des Staa¬
tes einzuführen , da schlugen alle Herzen in freudiger
Rührung Ihnen entgegen . Eine frohe Ahnung , der lin¬
dernde Balsam auf die biltern Schmerzen der noch blu¬
tenden Wunde , fand die schönste Bestätigung . In sei>
»rem neuen Fürsten erkannte das biedere Volk den ruhmge¬krönten Erden der Weisheit und Tugenden seines un¬
sterblichen Vaters , dessen Andenken im Segen blühen
wird , so lange der Rhein seine Wogen an unfern Gränz -
marken hinabwälzt . Noch begeisterter aber schlagen die
Herzen Ihres Volkes heule empor , da alle Gauen un-
sers schönen Vaterlandes von den wabrhafr fürstlichenWorten wiederhallen . welche auS dem erhabenen Mund -
»nsers Fürsten und Vaters zu vernehmen uns vergönntwar . Die Verfassnngsurkunde , schon i » den ersten Ta¬
gen ihres jugendlichen Laseyns von allen Bürgern des
Staates mit einstimmigem tiefgefühltem Dank ausgenom¬men , ist nun durch die freierwählren Stellvertreter deS
Volks mit Herz und Mund feierlich beschwöre«. Ew .
kölngi . Hoheit selbst haben für die gewissenhafte Erfül¬
lung der Verfassung in ihrem ganzen Umfang uns Ihr
heiliges Fürstenwort gegeben , dessen hohe religibse Be -
deutnng wir in der Tiefe unserer Herzen empfanden .Das erhabene Geschenk eines hinscheidrnden Fürsten hatnun den hestigen Charakter einrs unverlezlichen Staakö -
grundvertragS angenommen . Ein festeres Band der
Liebe und Treue ist nun um den Fürsten , sein erlauchtes
Haue und sein gutes Volk geschlungen , ein Band , das
keine Stürme der Zeit mehr lösen können . Der Anker
ist auSgewvrfen . an dem unser aller Heil fortan ruht ,fest und unerschütterlich , wie der Boden selbst dermüt -
lerlichen Erde . die uns trägt und nährt . Der Blik ,den der Minister Ewr . kbnigl . Hoheit nach HdchstihremBefehl auf die äuffer » Verhältnisse des Staates uns ge¬stattet , hat uns gezeigt , daß endlich auch der leiseste
Funke banger Besorgnisse auegeldscht ist , daß keine Ge¬
fahren schmerzlicher Trennung uns mehr drohen , daßd ' r evle Fürstenstamm der Zätzringer und sei» rreueS
Volk sich fvrtqn zuversichtlich der reinen ungetrübten

Hofnung einer schönen Zukunft und unzertrennlicherHer,
ejnigun - hingeben kdny, » . Der patriotische « Freude ,womit diese frohe langersehnte Barschaft unsere Herzen
erfülle , kommt nur di« ehrfurchtsvolle Theilnahme a»
dem Glanze des Ruhmes gleich , de» ein ; so herrlicher
Erfolg schon über die ersten Tag « ihrer Regierung v« ,
breitet . Ewr . kdnigl . Hoheit väterlicher Mund sagt eH
uv - selbst , daß «och Wunden zu heilen , manche Uebel,das trau . igeVermächtm

'
ß vvn '

ibergegangener Uebrrmacht ,
auszurvkten sind. Wir fühlen das volle Gewicht der
heiligen Pflichten , zu deren Ausübung wir berufen sind.
Wie groß aber auch immer die Schwierigkeiten sey » mö¬
gen , unser Mutb , ihnen entgegen zu treten , und sie
durch redliche beharrliche Anstrengung zu besiegen , ist
nicht geringer . Das Vertraue » auf die erhabenen Ei¬
genschaften des Geistes und Herzens Ewr . kdnigl . Ho -
heit gestattet uns nicht , vor irgend einem Hindernisse
scheu zurükzuweichen . Wenn die Stellvertreter eines
Volkes , daS durch unerschütterliche Ergebenheit , Liebe,Treue und AuSvauer in den härtesten Stunden drr Prü¬
fung sich den unverkennbarsten Anspruch aufvolle Würdi¬
gung seines Werthes erworben har , auf der hohen Bahn
des volksbeqlückenden LtrebenS und Wirkens sich mit
einem solchen Herrscher vereint sehen , welches Gute
könnte ihnen dann in dem eigenen Bewußtst »» ihreS
reinen Willens für die Dauer unerreichbar scheinen ?
Hat die vergangene Zeit fremder Gewaltherrschaft uvS
gleich den Kampf mit manchem schwerem U - bel zum
Verinächtniß hiiikerlassen , so gefiel es doch der allwak -
tenden Vorsehung , auS der langen Aussaat von Blut
und Thränen einige Keime hervorsprießen zu lassen ,welche in ihrer vollen Entwickelung als Ersa ; für den
Druk langer , fast beispielloser Noch den Völkern eine
reiche Aernde künftigen höheren Glückes verheißen . AuS
der finstern Nackt dieser sturmbewegten Zeit brach uaS
der erquickende Morgenstrahl verfaffnngsmäsiger Freiheit
hervor , zu deren fester Begründung wir heute von dem
besten Fürste » berufen sind. Die namenlostn Drangsale
dieser Zeit schufen den großen Grunds « ; der Gleichheit
der Rechte und Pflichten aller Sraarsbürger vor dem
Gesez , auf den diejenigen Völker Eurvpa ' S , welche der
Grad ihrer Bildung für gesezliche Freiheit reif »ad em¬
pfänglich zeigt , wie auf den «»wandelbaren P larster »
ihrer Hofnungen , schauen . Darum ist unsere VerfassungS -
urkunde von Badens Volke mit so einstimmlgem -Tubel
ausgenommen , dar um' ist sie in und ausser den Gräuzeudes gemeinsamen deutschen Vaterlandes so law geprie¬
sen worden , weil sie , allen freisinnige » Ideen huldigend ,
diesen erhabenen Grundsaz nickt nur feierlich anerkennt ,
sondern auch alle Mittel seiner unverl - zlichen Erhaltung
gewährt . Unserer großen Zeit war Vorbehalte « , die
heilsame Wahrheit ganz zu erkennen , daß die Rechte
des Thrones und des Volkes wesentlich eines und i»
ihrer innigen Vereinigung unzertrennlich und unveräus¬
serlich sind . Rechnen Ew . kdnigl . Hcheit gnädigst auf
die unbedingteste Bereitwilligkeit d ?r Abgeordneten Ih¬
res Volkes zur kräftigstenUnterstütz « . -g aller Masregeltr,
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« «ich « Sie kn Jhrtr Weisheit M die Erhatkung diese «
Grundsatzes in der vollen Reinheit , womit die Berfas -
sangSurkunde ihn auSsprickr , anordneu wolltet Ew .
köntgl . Hoheit haben Ihrem gutem Bvlke die huldvolle
Zusage ertheilt , daß Sie seine leiseste« Wünsche gerne
anhdren , und dir geprüften erfüllen wollen . Auf diesen
goldenen Worten eines erleuchtete « Herrschers ruht unsere
Hofnung , daß Sie diesem Volke keine der Einrichluns
grn versagen werben , um die eS , im Einklänge mit dem
Geiste einer Hellen Zeit , als unentbehrliche Grundlage
oder wesentliche Bcstandrhette einer freisinnigen Verfas¬
sung . durch das Organ seiner Stellvertreter , Sie bitten
könnte. Genehmigen Ew . kdnigl . Hoheit die Ausdrücke
der tiefsten Ehrfurcht , der reinsten Liebe , der unver¬
brüchlichsten Anhänglichkeit und Treue , wovon die Her¬
zen der liiieeltvämgst treugehorsamsten Abgeordneten zur
zweiten Kammer Ihrer Stände gegen Hdchstibre gehei¬
ligte Person und den erhabenen Stamm Karl Friedrichs
durchdrungen find . Im Nam » der unterthäuigst treu¬
gehorsamsten zweiten Kamm - r der Ständeversammlung .
Der Präsident . Sieg l. Di ^ Sekretäre . Or . Durt -
linger . Hueber . Ziegler ." — Antwort Sr . kdn .
Hoh . desGrvßherzvqs : „ Es ist mir angenehm ,
in dem Ausdruk der Gesinnungen , die mir die 2 . Kam¬
mer dardringt , einen erneuerten Beweis deS guten Gei¬
stes , welcher in ihr herrscht , zu finden . ES werden ih¬
nen mm sogleich verschiedene Vorschläge in administra¬
tiven Geg ' ständen zur möglichsten Erfüllung gerechter
Wünsche v u -den Kommissären der Regierung vorgelegt
werden . Ich wünsche , daß sie solche vor allem prüfen ,
unv mir ihre Ansichten darüber bekannt machen moch¬
ten ; denn nur d , ch fine ruhige Befolgung einrr von
der Regierung ber - its vor meirelen Ordnung der Vrr -
hanolunrsgegenstänre werden wir bald zu einem wüu -
scheuSwcikheu Resultat gelangen ."

In der heutigen S ' tznng der 2 . Kammer der Stän -
dtve . s >m -ul .m -i

-enrw -ck it -' unter andern der Abg -ordnete
v lL ĉhbeck >- me am Av Apr . gemachte Motion in Betreff
der yandelskr iueirm Oentichlaud . Vergeh . Referendar

Winter legte , als großherz . Kommiffanuö , einen Gesez-
tntwurf in Beziryung auf eine neue G -mrindeverfaffung
vor . vess n Oruk unh Vertheilnug unter die Mitglieder
beschlossen wurde .

In unfern vorgestrige » Nachrichten von der Bildung
der Av -heiluige « der 2. Kammer der Ständeversamm¬
lung sind einige Unrichtigkeiten eiugcfloffen , die wir hier¬
mit ;n berichtigen uns beeilen : In der Z. Abteilung ist
der Abgeordnete Frey ganz übergangen ; der Abgeord¬
nete Fehreubach gehört nicht zur 4 . , sondern zur z . Ab»
rheilunz, u . der Abgeordnete Hofmann zur 4 . Abthrllung ;
statt Tembrod» istIembr 0 dt z« lesen.

Deutsche BundeSversammInng »
Beschluß des Auszugs des Protokolls

der iz . Sitzung am r . Apr . Der herzogl . hok -
stein - pldenburgische , « « halt - und fürstk .
schwsrzbur gische Hr . Gesandte , v. Berg , theilt
eine von dem Dr . Goldschmidt dahier , als Bevollmäch¬
tigten mehrerer ehemals kurmalnzischen StaakSgläubi -
ger , an die Rente Lohneck und den Zoll Bilzbach , bek
der betreffenden Kommission eingereichte Vorstellung mit ,
wonach derselbe um endliche Erledigung dieser Angele¬
genheit bittet . Oer Hr . Referent bemerkt , daß er in
der 41 . Sitzung vom 6 . Aug . vi I . die Fragen ausge¬
stellt habe , über weiche die für die erwähnte Schulden¬
sache erwählte Kommission vordersamst nähere A ifklä ,
rung und Entschließung der hohen Bundesversammlung
erwarten müsse. Inzwischen seyeu keine der erwarteten
Erklärungen , auch die betreffende » Akten der hier nie«
dergesezt gewesenen Mai « zischen Schuldenvectheilungö -
komm : ,sion noch nichtcingekomrnen . Die Kommission er¬
achte daher , daß daS Ansuchen an di« betheiUgten Ge¬
sandtschaften zu erneuern sey , die Einleitung zu tcef,
fea , daß die Bevollmächtigten , zur Wahrnehmung ih¬
res Interesse , bestellt , die angemessenen Aufklärungen
ertheilt . und die bezeichneten Akten anher mirgetheilt
würden . — Der kdn . baierische Hr . Gesandte über¬
nahm es . wegen der Akren bei seinem Hofe die geeig,
neren Anträge zu machen , und es wurde hierauf be¬
schlossen : bei dm betreffenden Regierungen durch ihre
Gesandtschaften die noch rükstindigen Aufklärungen in
der Art in Erinnerung zu bringe » , damit die Kommis¬
sion iu den Stand geftzc werde , binnen 8 Wochen hier¬
über Vortrag zu erstatten . — Mau zog in Erwägung ,
daß bei oer seit einiger Zeit cingerrerenen Vermehrung
der BondeslagSkommissioneu erforderlich seyu dürfte ,
dieselben mir einer eigenen allgemeinen Geschäftsord¬
nung „ ich Vorschrift zu versehen . Es wurde zu dem
Ende eine am - oen Herrn Bunöesgesandten v . Murtens ,
Freihrn . v . Waugercherni , v . Berg und Syndikus Danz
bestehende Kommission gewählt , welche den Entwurf
hierzu übernahm . ---- Auf den Antrag des Präsidiums
wurde , wegen uisteheader Ostcrfeiertage , bei,ehr , dir
nächste Sitzung auf Loauerstag , den 21 . Apr . l . I . ,
anzuberaumen . — Das E .nretchuugSprorokoil wurde
verlesen , und die EmaaveZaol zz der betreffenden Kom -
miisivn zuzustellen beschlossen .

B a i e r n .

Nach dem ( nunmehr In Pen Landtagsverhandlungen
abgedrukten ) Vortrage des Scaarsraths von Harrmann
über die Peräqaation der Kriegslasten betragen oje For¬
derungen der baier . Uuterthanen an Oestceich : -») für dir
Kriegskosten von iZrz u . 1814 bis März r8iZ ( nach den
in der Rieder Konvention festgeftzren Preisen ) z Mill .
> 88,514 fl. ; b ) an de« MagazinSlieferunqen vom
Jahre I8rz (nach den geringsten , durch die allgemeine
Wiener Konvention - festgesezten PreisinH 792,427 fl .- .
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«) die NatmalientranSporre von Lindau (in dem von
Oestreich anerkannten Betrage ) 100,000 si. ; ck) für
Truppepperpflegung auf dßm Hinmärsche, vom April
i8iZ his Ende i8 »6 , nach Frankreich , in dem
von Oestrejch anerkannten Hf/rage , r,ig8ycp fl . ;
e ) für

'
Trvppcnvrrpflegüqg aus dMRüs ^ arsche ( nach

Lev P ' Kisen der Kcüsep .kien vpuz
'

»7 . Marz :
'
8 » z)'

79,699 fl . ; zu ft, nw . - n 6 . 177,340 fl . Hierrcu sind s
is jezt nur 250,000 fl . bezahlt worvfN , wogrgeu die t

Kriegskostcn von Rußland bis auf einen Nest von
389,094 fl . vollkommen , theilS mir Getreide , theils
baar berichtigt worden sind.

Frankreich .
Paris , den 29 . April . In der vorgestrigen Si -

tznng der Depulirtenkawrrer wurde die Diekussion über
den zweiten , die Presse betreffenden Eeftzenrwurf foitge -
sezt. — Der König bar gestern das Kvnsni der Mini¬
ster präfidirk . — Gestern standen die zu 5 v. h . kvnso -
lidtrren Fonds zu 66^ , und die Bankaktien zu 1492; ^ .

Am 25 . Apr . d . I . wurde die Vermählung des Gra¬
fen Karl zu Waldeck und Pyrmont , altern Bruders des
Grafen Karl zu Waldeck - Limpurg , mir der Gräfin Ka -
roline Schilling von Kanstadc , zweiten Lockrer des
grvßherzvgl . badischen Kammerherrn und Oberfvstmei -
sters , Freiherr » Schilling von Kanstadt , zu Mahlberg ,

auf dem Schweizerhof bei der verwittweten Freifrau
v. Ellrichshausen, vollzogen .

Rvtweil , den 29 . Apr . Wenn die großherzogl .
bad . Gemeinde U - rergrombach bei Bruchsal Anlaß sin»
den konnte , im August d - >.n Hcn . Prc -f . Herr »
manst zu Ka -. kc-rnh ? für rß ?

'
El « iübrr .ng dev H . pfen »

baueS ihren Dank öffentlich abjustatte « , so bält sich
die Redakrisii des gemeinnützigen Anzeigers dahbr
verpflichtet , oiefem verdienstvollen Dekenomen das öf¬
fentliche Zeugniß zu geben , daß in unserer Umgebung
mehr als 12 neue Hopfengärten , ans Veranlassung
des lehrreichen Landw . Katechismus HI . Th . vom Pro¬
fessor Henmann ( Freiburg , in der Herder ' schen Buch¬
handlung , Preis r fl . 48 kr.) , angelegt worden sind,
welche die schönsten Resultate versprechen , und daß
davon aufgemluikerk im Laufe des nächsten Jahres
wieder mehrere einsichtsvolle Landwirthe frische Hopfen -
plantageu anlegen werden . Auch unsere landw . Be -
zirksvereine trachte » , nach der Anleitung und unter
Mitwirkung des deutschen Oekcnomeu die Hopfenkul -
tnr , nach der königl . Verordnung vom 28 . Jan . d . I -,
ewbnmisch zu macken . Möge ihm lin würdiger Lohn
d -: sür werden ! Und möge sein deutsches Vaterland
dessen Verdienste um die Landeskultur gerechtest wür¬
digen !

Auszug a » S ven Karlsruher Witr rrLagS - Beodachtungen .

2. Mai . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung äberhsupt .
Morgens 6
Mittags jz
Nachts ro

27Zoll 9/ » Linien
27 Zoll 8 ?« Linien
27Zoll 8 ? » Linien

6 , x Grad über 0
17 » » Grad über 0
ro/x Grad über 0

46 Grad
Zo Grad
33 Grad

Nordost
Nordost
Nord oft

heiter
heiter , angenehm
he ter

Theater - An,eigen .
Dienstag , den 4 . Mai : Die Schuld , Trauerspiel in 4 Ak¬

ten , in freien Biesen , »en A> Müllner .
Donnerstag , de « 6. Mai ( »um Vortheil des Herrn Demmer

— zum erstevmale ) : De,dal » , oder : Da « Gespenst ,
romantisches Schauspbl in 4 Akten . r » n KoH bue , mit Ct,i -
rrn und Gelänget .-'! Musik vom Musikdirektor Brandt .

Kunst - Anzeige .
Dem Wunsche mehrerer Herren Kunstfreunde ent -

spr . chend , habe ich eine Sammlung Lelgemälde im
Gasthaus « zum Rapp n dahier ausgestellt . DieHerren
Kunstliebhaber , wklcke mich mit ihrem Besuche beeh¬
rt » wollen , bitte ich , es bald zu thun , da mein hie-
Aer Aufenthalt sehr kurz ist .

Hofmaler Zel ler auS Baden .

t? em « /ckk ^ c/rte,
'
Lerun ^ rw Lce/,srA .

Line deäeutensto 8 »mmiung von ca . streifluw- l
äert 8tüll vositiiAlicsi scsiäner OriZinsl - Oelßemälcle , I
vow äe » berübinterteo Deistvrw wller Lebulen , ree- 1

rnntov » iob mobvoro 8oltonbeiten , ul » 8till6bon von
Ilemlwuiirit , VunI Voller ete - beüiisten , wirst in
bevu >xlelreixler OLtermes - s , und nwsr in stsr ? !ub1-
vvoebo , glookug » , «ien 10 . isiui , unst kolgonstoTuge ,
Voi miitug » von 9 bi » » 2 bckr , uiitl töluobinittuZ » von
3 bi» 6 bibr , in stör b'

IviscberAe .sso inr 8uul stos
Uüloi <Ie krunoo , ostenllieb vei » tei ^ evt .

lis » Vevi '.vicbni » » ist i,n DwrcbAüNAo ste » ktutb -
buuLes bei 3 . V . Viscbei /. u liuben . ^tnseben
stör 6omülsto ist stör 8 »ul vom 4 - bi » Lnm 7 . Aui ,
kröb von 9 bi » 13 unst d^aebmittuA » von 3 bi « ü
Vbv oklon .

Erle n bad , bei Achera. sAn zeige . ) Ich Hab » di»
Ehr » , einem verehrungSwürdigen Publikum ^hicemik bekannt zu
machen , da - mein bisher durch seine vorzüglich heilsame Wir¬
kung bekanntes Mneralbad mit dem 15 . kommenden Monat -
wieder erbfnet wird . Ich werde mich auch diese » Jahr brstee -
ben , meine^ geihrlcsten Gäste durch bckiz « und prompte Bidre -
nuna hinreichend zu befrj . digen .

Ekiekbgd , bei Achern , den rr . Lp *. iS >8.
Sebastian Kelterer ,

Badinhabe ».

1


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

